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Ausgangslage:
Ein Haushalt 
mit Gegenwind

Bild: KI-generiert 2



3



4

Entwicklung der ordentlichen Erträge und Aufwendungen
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Erträge: 
Wo unsere 
Einnahmen 
stehen…

Bild KI-generiert 7
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Grundsteuer B - Grundsteuerreform

Einheitlicher Hebesatz = 695 %

Hebesatz Wohngrundstücke = 663 %
Hebesatz Nicht-Wohngrundstücke = 1.173 %

VG-Gelsenkirchen: Urteile vom 04.12.2025

- differenzierte Hebesätze der Städte DO, E, BO, GE nicht zulässig
- Urteilsbegründung liegt noch nicht vor / muss ausgewertet werden
- Berufung und Sprungrevision zugelassen
 weiteres Verfahren wird abgewartet
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23,2 Mio. €
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Entwicklung der Zinsaufwendungen
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Aufwendungen -
warum sie steigen…
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Rücklagen – ein 
schmelzender 
Schutzschild
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Entwicklung des Eigenkapitals
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28. Oktober 2025
Defizite als neues Normal
Düsseldorf. NRW ist in eine Altschulden-Lösung 
eingestiegen, und es gibt Milliarden-Investitionen in die 
Infrastruktur. Trotzdem sehen die NRW-Kommunen 
keine Trendwende.
Gut Dreiviertel der Städte und Gemeinden in NRW schätzen ihre 
Haushalts- und Finanzsituation in den kommenden fünf Jahren als 
mangelhaft ein. Das geht aus der jüngsten Umfrage des Städtetags 
sowie des Städte- und Gemeindebunds unter allen 396 Städten und 
Gemeinden des Landes hervor.

Quelle: RZ vom 28.10.2025 16



Investitionen –
Wofür wir 
trotzdem Geld
aufnehmen…

Bild KI-generiert 17
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Plan
2029

Plan
2028

Plan
2027

HH-Entwurf
2026

Kredite

- € - € - € - € Tilgung von 
Krediten zur
Liquiditätssicherung

32.523.122 €29.615.308 €24.599.497 €14.725.762 €Aufnahme von 
Krediten zur 
Liquiditätssicherung

17.262.101 €16.145.642 €15.730.715 €13.784.838 €Tilgung von Krediten 
für Investitionen

34.801.660 €45.448.840 €59.661.248 €53.320.744 €Aufnahme Kredite für 
Investitionen
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Kreditdeckelüberschreitung - Investitionsoffensive
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130%-DeckelJahr

-0,218 Mio. €2026

Zur Umsetzung notwendiger Investitionen in die städtische Infrastruktur
(Schulen, Straßen etc.) ist eine Anhebung des Kreditdeckels zunächst zeitlich
befristet von 2023 bis zum Jahr 2025 durch den Rat beschlossen worden.

 Aufgrund weiterer Investitionsbedarfe schlägt die Verwaltung vor, den
Kreditdeckel für unrentierliche Maßnahmen weiterhin bei 130% der
ordentlichen Tilgung zu belassen.

130%-DeckelJahr

34,8 Mio. €2027

16,0 Mio. €2028

-5,8 Mio. €2029



Was bedeutet 
all das
für unseren
kommenden
Haushalt?
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Ausgangslage zum Haushaltsplanentwurf 2026

Vorgaben der Gemeindeordnung NRW:
 Haushaltsausgleich = wenn der Gesamtbetrag der Erträge den Gesamtbetrag der 

Aufwendungen erreicht
(§ 75 Abs. 2 S. 2 GO NRW)

 wird nicht erreicht

 Fiktiver Haushaltsausgleich = wenn Fehlbedarf durch Inanspruchnahme der 
Ausgleichsrücklage gedeckt werden kann (§ 75 Abs. 2 S. 3 GO NRW) 

 wird in 2026 und 2027 erreicht, in 2028 und 2029 nicht

 Liquidität einschließlich Finanzierung von Investitionen ist sicherzustellen (§ 75 Abs. 6 GO NRW)
 wird erreicht

 Verbot der „Überschuldung“ (negatives Eigenkapital) (§ 75 Abs. 7 GO NRW)
 wird erreicht

23



Ausgangslage zum Haushaltsplanentwurf 2026 II

Vorgaben der Gemeindeordnung NRW, Genehmigungsfähigkeit:
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2029202820272026in € zum 31.12.

-44.300.000-37.600.000-28.000.000-24.300.000Jahresergebnis

--29.100.00057.100.000Ausgleichsrücklage

119.800.000164.100.000172.600.000172.600.000Allgemeine Rücklage

-27,0 %-4,9 %--Reduzierung 
allgemeine Rücklage

 Rechtsfolge: Der vorgelegte Haushalt wäre der Aufsichtsbehörde nur anzuzeigen (§ 80 Abs. 5 GO)

 Alternativen bei Verschlechterungen im weiteren Haushaltsaufstellungsverfahren:

 Rechtsfolge = Alternative A: Genehmigungspflichtiges Haushaltssicherungskonzept, wenn in 
2028/2029 Reduzierung der Allgemeinen Rücklage jeweils über 5% (§ 76 Abs. 1 Nr. 2 GO)

 Rechtsfolge = Alternative B: Genehmigungspflichtiger Haushalt durch optionalen Verlustvortrag 2028 
max. in das Jahr 2031 (§§ 79 Abs. 3, 84 Abs. 2 GO)



Corona- und Ukraine Isolation

Umgang mit 

42,6 Mio. €

„Aktivierung“ und 
Abschreibung bis zu 50 

Jahren

(teilweise)Verrechnung 
mit dem Eigenkapital

 Entscheidung zum Haushalt 2026, zukünftige 
Sonderabschreibungen weiterhin möglich

GesamtJahresabschluss 
2023

Jahresabschluss 
2022

Jahresabschluss
2021

Isolation

34,1 Mio. €6,1 Mio. €12,9 Mio. €15,1 Mio. €Corona

8,5 Mio. €8,0 Mio. €0,5 Mio. €- €Ukraine

42,6 Mio. €14,1 Mio. €13,4 Mio. €15,1 Mio. €Gesamt

850.000 € 
p. a.



Was jetzt 
wichtig 
wird…

Bild KI-generiert 26



Schlusswort
…
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